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2. GSA Lauf der Klassen A/B - Schleizer Dreieck
Krimi auf dem Schleizer Dreieck. Trotz organisatorischer Schwierigkeiten unsererseits konnten wir am Samstag Abend sagen, dass es eine tolle Veranstaltung war. Zum Gelingen haben alle beigetragen. Thomas Thieme von Bike Promotion genauso, wie die Fahrer und Helfer. Auffällig war wieder der Zusammenhalt. Jeder gab sein Bestes und einer half dem anderen. Jürgen sorgte dafür, dass in der 500er Klasse mehrere englische Maschinen am Start standen.

Höhepunkt am Samstag war natürlich das Rennen. Bei bis zu 32 Grad Hitze war es als Zuschauer trotz eines nur 12-köpfigen Starterfeldes äußerst spannend. Dafür sorgten Sascha Hirschoff und Lutz Pfeifer, die um die Plätze 3 und 4 in der 800er Klasse kämpften. Lutz hatte die ersten Runden öfter die Nase vorn, musste im Laufe des Rennens den Sascha immer wieder vor lassen. Lutz fuhr mit seiner blauen Bimota auf der letzten Rille und man konnte nur hoffen, das er nicht zu Boden geht. Die Reifen auf der Bimota wurden zu weich und Lutz hatte ein paar heftige Rutscher, so dass er letztlich nicht mehr an Saschas Mito-Saturno vorbei kam. Sascha gewann dann souverän den 3 Platz. Noch spannender ging es um den ersten Platz zu. Von Beginn an gab es ständige Führungswechsel zwischen Oliver Hirschoff und Maurizio Bäumle. Beide auf Gilera Saturno in der großen Klasse. Maurizio hatte mit seinem Team bb technology Freitag Nacht noch einen anderen Gilera Motor einbauen müssen. Samstag früh funktionierte wieder alles wie es sollte. Die vier vom b&b technology Team sind eingespielt, dass merkte man. Leider gab es in Runde vier einen Unfall beim überrunden. Maurizio kam an Harald Mander noch ganz gut vorbei. Als Olli an ihm rechts vorbei zog, lenkte Harald in die Kurve in der Waldsenke ein, weil er nicht damit gerechnet hatte, dass Olli rechts neben ihm war. Den beiden ging der Platz aus; beide mussten von der Strecke. Während Olli trotz quer stehenden Vorderrades Glück hatte und die Maschine noch abfangen konnte, ging Harald leider zu Boden und lädierte sich die rechte Schulter. „An dieser Stelle gute Besserung von uns allen, Harald. Kopf hoch, das nächste Mal hast Du bestimmt wieder mehr Glück.“

Maurizio hatte dadurch einen 100 Meter großen Vorsprung, der ihn aber nur bis zum folgenden Buchhübel nutzte. Maurizio baute zuwenig Geschwindigkeit ab und ihm ging auf dem Buchhübel die Fahrbahn aus; musste aufrichten und durch das Kiesbett pflügen. Mit viel Glück ging er nicht zu Boden, musste sich aber hinter dem inzwischen ran geflogenen Olli Hirschoff einreihen. Es blieb spannend bis zur Zielflagge. Das Rennen gewann schließlich Maurizio hauchdünn vor Olli.

Im Mittelfeld balgten sich Kenny Hinck mit Jürgen Strohmann. Jürgen schob sich mit der Maschine von Yamaha Händler Johannes Dohrn aus Langenhorn (Nordfriesland) unauffällig an Kennys Neuaufbau einer Suzuki auf RGV und DR-Basis ran, um dann auf der Geraden vorbei zu gehen. Kenny ist als schneller Mann bekannt; konnte trotz besserer Kurventechnik letztlich aber nichts entgegen-setzen und musste Jürgen ziehen lassen. Wer Kenny kennt, weis das er mit einer gut laufenden Maschine vorne mit mischen wird. Wir sind gespannt.

Beachtlich, dass die schnellste 500er bereits auf Platz 5 des gesamten Feldes durch Ziel ging. Kein Wunder, denn die Seeley Matchless wurde vom amtierenden Vinatage BEARS Meister Thomas Merz pilotiert. Wer seinen pfeilschnellen, runden Fahrstil gesehen hatte wusste,  der Mann kann einfach fahren. Sehr schön an zu sehen und fix unterwegs waren Michael Mächler ebenfalls auf Seeley Matchless, Kurt Warnecke auf Velocette und Karl Frohmayer auf Matchless G 50.

Viel Spaß hatten wir am Abend im Festzelt bei der Siegerehrung. Hier wurde unter tosenden Beifall unsere Helden gefeiert. Einfach klasse auch der Streckensprecher, der unsere Supermono-Idee dem Publikum noch einmal nahe brachte und unseren frischgebackenen Fahrersprecher Oliver Hirschoff interviewte. Olli machte seine Sache aus dem Stehgreif ziemlich gut.

Mit Spannung erwarten wir jetzt das Einzylinder Festival auf dem Dahlemer Binz. Dort werden so viele Einzylinder wie lange nicht mehr erwartet. Wer mit dem Gedanken spielt mit seinem Einzylinder auf die Strecke zu gehen, sollte nicht zögern. man hat hier dieses Jahr noch einmal die Gelegenheit zum rennen. Auch ohne Spitzenmaterial oder perfekt schnellen Fahrstil - der Spaß steht bei uns im Vordergrund.

Es bleibt spannend!
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